
Angriffe auf den DOE-Klimareport
sind eine Komödie der Kritik
geschrieben von Chris Frey | 19. September 2025
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Auf den Wissenschaftsbericht des DOE [des US-Energieministeriums], in
dem  behauptet  wird,  dass  die  Auswirkungen  von  CO₂  auf  das  Klima
übertrieben sind, folgte schnell ein massiver alarmistischer Bericht.
Der alarmistische Bericht behauptete, den DOE-Bericht zu widerlegen, und
die Presse berichtete pflichtbewusst darüber.

Bei  genauer  Betrachtung  finde  ich  diese  Behauptung  nicht  einmal
annähernd wahr. Tatsächlich erscheint sie mir lächerlich. Wohlgemerkt
handelt es sich hierbei um eine vorläufige Erkenntnis, da die beiden
Berichte zusammen etwa 600 Seiten umfassen. Ich habe einfach das wohl
wichtigste Kapitel des DOE-Berichts herangezogen und die beiden Berichte
daraufhin verglichen.

Es handelt sich um das Kapitel über die CO₂-Empfindlichkeit, also darum,
wie stark sich die Erde (theoretisch) erwärmen würde, wenn sich die
Konzentration  in  der  Atmosphäre  verdoppeln  würde.  Dies  ist  ein
praktischer Messwert, der häufig verwendet wird, um die potenziellen
negativen Auswirkungen eines Anstiegs des CO₂-Gehalts zu bewerten.

Ich habe mir zuerst den DOE-Bericht angesehen, dann den alarmistischen
Bericht, gespannt darauf, wie sie die DOE-Version widerlegen würden.
Stattdessen stellte ich fest, dass sie mit keinem einzigen Punkt des
DOE-Berichts  nicht  einverstanden  waren.  Keine  Fälschung,  keine
Widerlegung, nicht einmal eine einfache Meinungsverschiedenheit. Nichts!
Ich konnte nicht aufhören zu lachen.

Bei näherer Betrachtung ist dies nicht überraschend, denn was der DOE-
Bericht sagt, ist einfach und allgemein bekannt. Er weist darauf hin,
dass  die  Bandbreite  der  Sensitivitätsschätzungen  größer  und  nicht
kleiner wird, dass einige der Modelle so heiß gelaufen sind, dass der
IPCC ihre Ergebnisse nicht mehr akzeptiert, dass die auf Beobachtungen
basierenden Schätzungen viel niedriger sind als die Modellschätzungen
und dass die Sensitivität geringer sein könnte als vom IPCC angenommen.

Der alarmistische Bericht enthält zwar viel Kritik, aber diese ist rein
redaktioneller und nicht wissenschaftlicher Natur. Im Grunde genommen
wünschen sich die Alarmisten, dass der DOE-Bericht etwas anderes sagen
würde – was keine Überraschung ist. Sie behaupten, der Bericht würde die
Wissenschaft  „falsch  darstellen”  (weil  er  nicht  alarmistisch  ist),
obwohl  alles,  was  darin  steht,  wahr  ist.

Sie  führen  sechs  konkrete  Kritikpunkte  an.  Diese  sechs  sind
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wissenschaftlich irrelevant, aber einige sind tatsächlich falsch. Zum
Beispiel  sagen  sie,  der  DOE-Bericht  ignoriere,  dass  es  mehrere
Beweislinien gibt, obwohl das Kapitel tatsächlich mit einer Diskussion
genau dieser Tatsache beginnt.

Tiefergehend  sagen  sie,  dass  der  Bericht  die  vorübergehende
Empfindlichkeit (Jahrzehnte) zugunsten der Gleichgewichtsempfindlichkeit
(Jahrhunderte) ignoriert. Das ist erstaunlich falsch, denn das Kapitel
endet mit einem Abschnitt, in dem darauf hingewiesen wird, dass die
vorübergehende Empfindlichkeit sowohl besser als auch viel geringer ist
als die Gleichgewichtsempfindlichkeit. Das ist ein zentraler Punkt des
Kapitels.

In beiden Fällen ist „ignoriert” ihr Wort, nicht meines, und eindeutig
falsch. Umgekehrt schreiben sie dem DOE-Bericht auch Behauptungen zu,
die  darin  nicht  enthalten  sind.  Annahmen  zu  treffen,  die  nicht
ausdrücklich gemacht werden, ist eine häufige Tendenz unter denen, die
anderer Meinung sind.

Der alarmistische Bericht trägt den großspurigen Titel „Climate Experts’
Review  of  the  DOE  Climate  Working  Group  Report”  (Überprüfung  des
Berichts  der  DOE-Klimagruppe  durch  Klimaexperten)  und  ist  hier
verfügbar.

Der DOE-Bericht – „Eine kritische Überprüfung der Auswirkungen von
Treibhausgasemissionen auf das Klima in den USA“ – ist hier zu finden.

Die alarmistische Website listet stolz einige der lächerlichen
Presseberichte auf, die sie erhalten hat. Zum Beispiel:

„85 Klimawissenschaftler widerlegen den Bericht der Trump-Regierung, der
den Klimawandel herunterspielt“ (The Hill)

„‚Wissenschaftlich nicht glaubwürdig‘: Wissenschaftler lehnen
Klimabericht der Trump-Regierung ab“ (LA Times)

„Klimaforscher reichen eine öffentliche, Punkt für Punkt gegründete
Gegendarstellung zum Bericht der Trump-Regierung ein, der Zweifel am
Klimawandel sät“ (CNN)

Das ist alarmistischer Unsinn in Reinform, ein perfektes Beispiel dafür,
warum die Gefährdungsfeststellung der EPA widerrufen werden sollte. Das
ist alles nur Hype.

Link:
https://www.cfact.org/2025/09/15/attack-on-doe-climate-report-is-a-comed
y-of-criticism/
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